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A n t r a g

Der Landtag wolle beschließen,

die Landesregierung zu ersuchen

zu berichten,

1. welche baden-württembergischen Bundesliga-Vereine Einweggebinde für Ge-
tränke bei ihren Spielen (Fußball erste und zweite Bundesliga, dritte Liga;
Handball erste und zweite Bundesliga; Basketball und Eishockey erste und
zweite Bundesliga bzw. zweite Liga Pro A im Basketball) nutzen;

2. wie viele Einweggebinde landesweit und bundesweit pro Saison anfallen (lan-
desweit aufgeschlüsselt nach Vereinen);

3. bei welchen anderen Sportgroßveranstaltungen in Baden-Württemberg weiter-
hin Einweggebinde ausgegeben werden;

4. welche Informationen dem Umweltministerium über die Menge der genutzten
Einweggebinde bei Sportveranstaltungen vorliegen;

5. wie sie die Möglichkeit bewertet, mit den oben genannten Vereinen und ggf.
weiteren Sportverbänden Gespräche aufzunehmen mit dem Ziel, die Benutzung
von Einweggebinden bei ihren Spielen/Veranstaltungen abzuschaffen und auf
Mehrwegsysteme umzustellen.

18. 11. 2019

Walter, Marwein, Dr. Murschel, Niemann,
Renkonen, Dr. Rösler, Schoch GRÜNE

Antrag

der Abg. Jürgen Walter u. a. GRÜNE

und

Stellungnahme

des Ministeriums für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft

Einweggebinde bei Sportveranstaltungen

Drucksachen und Plenarprotokolle sind im Internet
abrufbar unter: www.landtag-bw.de/Dokumente

Der Landtag druckt auf Recyclingpapier, ausgezeich-
net mit dem Umweltzeichen „Der Blaue Engel“.
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B e g r ü n d u n g

In der Saison 2018/2019 fielen laut Presseberichten allein in der Fußball-Bundes-
liga über neun Mio. Einwegbecher in der Saison 2018/2019 an. In Baden-Würt-
temberg sind erfreulicherweise einige Vereine der ersten und zweiten Bundesliga
bereits auf Mehrwegsysteme umgestiegen. Nach unseren Informationen nutzen
der TSG Hoffenheim, der 1. FC Heidenheim und z. T. auch der SV Sandhausen
hingegen Einweggebinde. Einwegbecher haben einen höheren Energie- und Roh-
stoffverbrauch als Mehrwegbecher und tragen zudem häufig zur Vermüllung der
Landschaft bei. Zudem sind sie in der Regel nicht oder nur schwer recyclebar.

S t e l l u n g n a h m e

Mit Schreiben vom 12. Dezember 2019 Nr. 23-8970/130/5 nimmt das Ministe -
rium für Umwelt, Klima und Energiewirtschaft im Einvernehmen mit dem Minis -
terium für Kultus, Jugend und Sport zu dem Antrag wie folgt Stellung:

Der Landtag wolle beschließen,
die Landesregierung zu ersuchen
zu berichten,

1. welche baden-württembergischen Bundesliga-Vereine Einweggebinde für Ge-
tränke bei ihren Spielen (Fußball erste und zweite Bundesliga, dritte Liga;
Handball erste und zweite Bundesliga; Basketball und Eishockey erste und
zweite Bundesliga bzw. zweite Liga Pro A im Basketball) nutzen;

Nach Recherche und Abfrage der betreffenden Vereine sowie aus bekannten Er-
hebungen anderer Quellen nutzen folgende baden-württembergische Bundesliga-
Vereine Einweggebinde.

Fußball 1. Liga Herren: TSG 1899 Hoffenheim

Fußball 2. Liga Herren: keine

Fußball 3. Liga Herren: SG Sonnenhof Großaspach

Handball 1. Liga Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen fehlen

Handball 2. Liga Herren: SGBBM Bietigheim 
(nur im VIP/Businessbereich)

Basketball 1. Liga Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen fehlen

Basketball 2. Liga ProA Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen fehlen

Eishockey 1. Liga Herren: 2 Rückmeldungen fehlen

Eishockey 2. Liga Herren: Heilbronner Falken (nur bei 2 Spielen)
bzw. 3 Rückmeldungen fehlen

Fußball 1. Liga Damen: TSG 1899 Hoffenheim bzw. 
1 Rückmeldung fehlt

Fußball 2. Liga Damen: TSG 1899 Hoffenheim U20

Fußball 3. Liga Damen: keine bzw. 2 Rückmeldungen fehlen
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Handball 1. Liga Damen: SG BBM Bietigheim 
(nur im VIP/Businessbereich) bzw.
2 Rückmeldungen fehlen

Handball 2. Liga Damen: HSG Freiburg, VfL Waiblingen (nur intern)
bzw. 1 Rückmeldung fehlt

Basketball 1. Liga Damen: SNP BasCats USC Heidelberg 
(Umstellung geplant)
1 Rückmeldung fehlt

Basketball 2. Liga Damen: keine

Eishockey 1. Liga Damen: Rückmeldung fehlt

An dieser Stelle sei darauf hingewiesen, dass zahlreiche nicht erfolgte Vereins-
Rückmeldungen derzeit keine gesicherte Beantwortung der Fragestellung zulas-
sen. Es handelt sich daher lediglich um eine Momentaufnahme bezüglich der Nut-
zung von Einweggebinden in Sportvereinen.):

2. wie viele Einweggebinde landesweit und bundesweit pro Saison anfallen (lan-
desweit aufgeschlüsselt nach Vereinen);

Nach den bis 5. Dezember 2019 vorliegenden Vereins-Rückmeldungen aus Ba-
den-Württemberg können die Mengen der anfallenden Einweggebinde (Becher)
wie folgt aufgeschlüsselt werden: 

Fußball 1. Liga Herren: TSG 1899 Hoffenheim keine* Zahlen

Fußball 2. Liga Herren: keine 0

Fußball 3. Liga Herren: SG Sonnenhof Großaspach keine* Zahlen

Handball 1. Liga Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen keine Zahlen
fehlen

Handball 2. Liga Herren: SGBBM Bietigheim,
(nur im VIP/Businessbereich) 1.700 Becher

Basketball 1. Liga Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen keine Zahlen
fehlen

Basketball 2. Liga ProA Herren: keine bzw. 2 Rückmeldungen keine Zahlen
fehlen

Eishockey 1. Liga Herren: 2 Rückmeldungen fehlen keine Zahlen

Eishockey 2. Liga Herren: Heilbronner Falken 1.000 Becher
(nur bei 2 Spielen)
bzw. 3 Rückmeldungen fehlen

Fußball 1. Liga Damen: TSG 1899 Hoffenheim keine* Zahlen
bzw. 1 Rückmeldung fehlt

Fußball 2. Liga Damen: TSG 1899 Hoffenheim U20 keine* Zahlen

Fußball 3. Liga Damen: keine bzw. 2 Rückmeldungen keine Zahlen
fehlen
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Handball 1. Liga Damen: SG BBM Bietigheim keine Zahlen
(nur im VIP/Businessbereich**)
bzw. 2 Rückmeldungen fehlen

Handball 2. Liga Damen: HSG Freiburg 400 Fl. á 1,5 L
Waiblingen, nur intern
bei Glühweinausschank 100 Becher
bzw. 1 Rückmeldung fehlt

Basketball 1. Liga Damen: SNP BasCats USC Heidelberg 2.500 Becher
(Umstellung geplant)
bzw. 1 Rückmeldung fehlt

Basketball 2. Liga Damen: keine 0

Eishockey 1. Liga Damen: Rückmeldung fehlt

* keine aktuellen Zahlen vorhanden
** Mengen beim Herrenverein berücksichtigt

Einzelheiten zur Vereinsabfrage sind der Übersicht in der Anlage zu entnehmen.

Zu den bundesweit anfallenden Einweggebinden liegen keine Informationen vor.

3. bei welchen anderen Sportgroßveranstaltungen in Baden-Württemberg weiter-
hin Einweggebinde ausgegeben werden;

Eine entsprechende Einweg-Abfrage bei den zuständigen Veranstaltern für Baden-
Württemberg relevante Großsportveranstaltungen ergab Folgendes:

1. Stuttgart Lauf                                                             verwendet Einwegbecher
    Veranstalter: Württembergischer 

Leichtathletik-Verband

2. Turn WM 2019                                                          keine Rückmeldung
    Veranstalter: STB Marketing und Event GmbH

3. FIS Snowboard Cross Weltcup 
    Hochschwarzwald/Feldberg                                       keine Rückmeldung
    Veranstalter: Hochschwarzwald Touristik

4. Audi FIS Ski-Cross Weltcup 
    Hochschwarzwald/Feldberg                                       keine Rückmeldung
    Veranstalter: Hochschwarzwald Touristik

5. FIS Skisprung Weltcup Titisee Neustadt                   Mehrweggebinde,
    Veranstalter: OK Weltcup                                         Einwegbecher nur
                                                                                       im Helferbereich 

Aus den vorliegenden zwei Rückantworten geht hervor, dass lediglich der Veran-
stalter des „Stuttgart Lauf“ Einwegbecher verwendet, wobei diese der Getränke-
versorgung der 15.000 bis 20.000 Teilnehmerinnen und Teilnehmer auf der Lauf-
strecke und im Zielbereich dienen. Die Getränkeversorgung hat insbesondere bei
sommerlichen Temperaturen oberste Priorität. Der Württembergischer Leichtath-
letik-Verband als Veranstalter räumt ein, sich seit Jahren sehr intensiv mit der
Frage einer umweltverträglicheren Abwicklung der Getränkeversorgung zu be-
schäftigen und bereits verschiedene Systeme entwickelt und geprüft zu haben,
aller dings noch kein praxistaugliches System gefunden zu haben. Generelles Ziel
des Württembergischen Leichtathletik-Verbands sei es, den Plastik-Müllberg nicht
weiter anwachsen zu lassen.

Einzelheiten zu der Abfrage der Großsportveranstaltungen sind der beiliegenden
Anlage zu entnehmen.
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4. welche Informationen dem Umweltministerium über die Menge der genutzten
Einweggebinde bei Sportveranstaltungen vorliegen;

Hinsichtlich der beiden vorliegenden Rückmeldungen zu Sportveranstaltungen
können die Mengenangaben genau beziffert werden, darüber hinaus liegen der
Landesregierung keine konkreten Angaben vor.

Für den Stuttgart Lauf fallen pro Veranstaltung, abhängig von Lufttemperatur und
Witterung, nach Angabe des Württembergischen Leichtathletik-Verbands zwischen
100.000 bis 200.000 Einwegbecher an. 

Beim Skisprung Weltcup, bei dem lt. Veranstalter ausschließlich Mehrweggebin-
de verwendet werden, fallen nur im Helferbereich pro Veranstaltung 500 Einweg-
pappbecher an. 

5. wie sie die Möglichkeit bewertet, mit den oben genannten Vereinen und ggf.
weiteren Sportverbänden Gespräche aufzunehmen mit dem Ziel, die Benutzung
von Einweggebinden bei ihren Spielen/Veranstaltungen abzuschaffen und auf
Mehrwegsysteme umzustellen.

Die Themen Mikroplastik, Kreislaufwirtschaft und Ressourcenschonung sind be-
reits seit längerem in den Sportverbänden und -vereinen angekommen. Gerade
der Sportbereich erfüllt hier eine wichtige Vorbildfunktion und kann seine Ver-
antwortung nutzen, um als Sympathieträger und Botschafter in Sachen Nachhal-
tigkeit, Ökologie und Umweltbewusstsein zu agieren.

Erfreulicherweise sind sich die Verantwortlichen der Profi- und Breitensportver-
eine/-verbände ihrer Zukunftsverantwortung bewusst und bereits an entsprechen-
den Initiativen für klimaschonenden und umweltverträglichen Sport beteiligt. 

Bezüglich der Motivation bei Sportveranstaltungen ausschließlich Mehrwegbe-
cher für Teilnehmende, Helferinnen und Helfer sowie Zuschauerinnen und Zu-
schauer einzusetzen, gibt es bereits konkrete Bemühungen. Das Umweltministe -
rium hat erst im November ein entsprechendes Schreiben an die Baden-Württem-
bergischen Profiliga-Fußballvereine gerichtet, die bislang noch Einwegbecher
nutzen und angeregt, es anderen Profivereinen gleichzutun und auf Mehrweg -
becher umzustellen. 

Aufgrund verschiedener positiver Rückmeldungen aus den Vereinen und zahlrei-
cher Maßnahmen, die bereits in Eigenregie in den Sportvereinen und -verbänden
getroffen wurden, ist ein intensiver Dialog weiterhin sinnvoll und zielführend, um
generell auf Mehrwegsysteme umzustellen. 

Eine flankierende Möglichkeit das Thema Mehrweg zu platzieren, ist gemeinsame
Öffentlichkeitsarbeit zwischen Sportverbänden, -vereinen, Kommunen und der
Landesverwaltung. Als Beispiel kann hier die Broschüre „Sport und Nachhaltig-
keit“ genannt werden, die konkrete Handlungserfordernisse aufzeigt und Praxis-
beispiele nennt. Entstanden ist sie in Kooperation zwischen dem Ministerium für
Umwelt, Klima und Energiewirtschaft, dem Ministerium für Kultus, Jugend und
Sport und dem Landessportverband Baden-Württemberg. 

Untersteller

Minister für Umwelt, Klima
und Energiewirtschaft
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